
 

1 
 

 

Az. 08020204.0003.0005       September 2024 

 

 

Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung  

von Raoultella terrigena als  

Spender- und Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Raoultella terrigena wurde erstmalig 1981 als neue Klebsiella-Spezies beschrieben [1]. 

Aufgrund von Sequenzdaten der Gene für 16S rRNA und RpoB wurde das Bakterium 2001 

der Gattung Raoultella zugeordnet [2].  

Bei R. terrigena handelt es sich um Gram-negative, nicht bewegliche, kapselbildende, 

fakultativ anaerobe, stäbchenförmige Gammaproteobakterien aus der Familie der 

Enterobacteriaceae [2]. Phänotypisch können Raoultella spp. nicht von Klebsiella spp. 

unterschieden werden [3–5]. 

R. terrigena kommt weltweit in Süßwasser, Pflanzen und Böden vor, sowie im Darm von ~1 % 

gesunder Menschen [1, 6, 7]. In klinischen Proben aus dem Atemtrakt, Urin und Wunden, 

macht R. terrigena 0,4 % aller Klebsiella-Isolate aus [7].  

Der Wachstumsbereich liegt bei Temperaturen von 10 bis 37 °C, sowie bei einem pH von 6 

bis 9 [2, 8].  

Das Genom wurde vollständig sequenziert [9]. Im Genom liegen 5500 Protein-kodierende 

sowie 85 tRNA und 25 rRNA-Sequenzabschnitte vor.  

R. terrigena ist ein opportunistisches Pathogen das bei abwehrgeschwächten Patienten mit 

schweren primären Erkrankungen Infektionen der Atemwege und des Urogenitaltraktes, 

Endokarditiden und Sepsen auslösen kann, wobei eine spezifische klinische Symptomatik 

fehlt, da nur wenige detaillierte Krankheitsbeschreibungen verfügbar sind  [10]. Infektionen 

treten häufig bei der Anwendung invasiver medizinischer Prozeduren auf [10–12]. Auch eine 

Wundinfektion einer immunkompetenten Person durch Kontakt mit Flusswasser ist 

beschrieben, die zu einem Abszess führte [13]. 

Eine Recherche ergab 363 beschriebene Fälle von Infektionen zwischen 1988 und 2021 mit 

einer Letalitätsrate von 44 %. Viele der R. terrigena Keime weisen Resistenzen u.a. gegen 

Penicilline, Cephalosporine, Carbapeneme, Chinolone und Glykopeptide auf [10].  

Raoultella spp. bilden eine Kapsel aus Polysacchariden, wobei mindestens zwölf verschiedene 

Serotypen von R. terrigena bekannt sind. Darüber hinaus wurden weitere Virulenzfaktoren wie 

Typ-1- und Typ-3-Fimbrien, Serumresistenz sowie die Produktion der Siderophore 

Enterobaktin und Hydroxamat in Isolaten von R. terrigena identifiziert [14].  
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2011 wurde aus den Eingeweiden des Kugelfisches Takifugu niphobles ein Isolat von R. 

terrigena gewonnen, welches das Neurotoxin Tetrodotoxin bildet. Die Fähigkeit von R. 

terrigena zur Produktion des Neurotoxins wurde mittels Maus-bioassay, ELISA und 

Massenspektrometrie bestätigt [15], wurde aber auch schon für viele weitere Isolate 

verschiedenster Bakterien der Phyla Firmicutes, Actinobacteria, Proteobacteria und 

Bacteroidota gezeigt. Die Tetrodotoxin-Biosynthesegene sind jedoch bisher unbekannt und es 

war bisher nicht möglich, dauerhaft in Kultur mit diesen Bakterienisolaten Tetrodotoxin zu 

produzieren [16].  

R. terrigena senkt die Gallenbildung und Zahl der Eier des pflanzenparasitischen Nematoden 

Meloidogyne incognita im Wurzelsystem von Wasabi japonica, jedoch ist kein 

Wirkmechanismus beschrieben [17]. 

In der TRBA 466 „Einstufung von Prokaryonten“ ist R. terrigena in die Risikogruppe 1 (ht+)1 

eingestuft [18]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Raoultella terrigena 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 

zugeordnet. 

 

Begründung 

Raoultella terrigena kommt ubiquitär in der Umwelt wie auch im Menschen vor. Es handelt sich 

um einen Erreger, der besonders Menschen mit schweren primären Erkrankungen -oft im 

Rahmen eines Krankenhausaufenthalts- infiziert. Erkrankungen abwehrgesunder Personen 

durch R. terrigena sind selten, jedoch könnte die Zahl der Infektionen unterschätzt sein, da die 

Abgrenzung gegenüber Klebsiella ssp. schwierig ist. 
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